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Pàgogijihe
Vereinigung des..Zàijer. Erziegnngssreundes" und der „Wag. MonaissAisl".

Vrglm des Vereins kawl. ßedrer nnd Schulmänner der Schmelz

und des Wucherischen kawlischen Crzieilungsvereins.

Einfiedeln, is Feb. I9b9 Nr. 8 lb. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiler, Erziehungsrat. Zug. Präsident: die HH. Lemmar-Tirektoren Jakob <Arüninger,
Rickenbach (schwyz), und Wilh. Schuuder. Hctzklrch, Herr Lehrer Zos. Müller. Gotzau (St. wallen)

und Herr Clemens Frei zum .storchen". Einsiedeln.
Giîîsendìtngen sind an letzteren, als den Ebes-Red akt or. zu richten,

Inserat-Auflriigr aber an HH. Haalenstein à Vogler in Uuzern,

Abonnement:
Erscheint einmal und kostet jahrlich Fr. 4.5» mit Portozulage

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle >5c Rickenbach, Verlagshandlung Einsiedeln.

Anhatt: Religion und Nervosität. Ter Religionsunterricht auf der Unterstufe. — i' Bezirks-
lehrer I>r. Joies Zinnnermann von Birmenslorf l.kt. Aargau). - Vom ersten schweizer. In»
formationskurs in Jugendfürsorge. — Pädagogische Chronik. — Pädagogisches Allerlei. — Aus

àligion und Oervositât.
Tie Linzer-Quartalschrist, 1909, l. Heft bringt Seite 207 folgende

Mitteilung:
I)r. mast. Gustav Marx, Vertrauensarzt der Oberschulbehörde in Hamburg,

hat sûr das bei Voß in Hamburg soeben erschienene sehr empfehlenswerte „Schul»
hygienische Taschenbuch' einen beachtenswerten Beitrag über „Krankheiten der

Lehrer und Lehrerinnen' geliesert. Auch er kommt zu dem Resultate, daß die

„Berufskrankheit' dieser Stände die Nervosität ist und sagt dann darüber Seite
324 folgendes: „Ich schließe mich der Ansicht des alten Schularztes an, der

erllärte, daß Religion ohne Heuchelei das beste prophylaktische
Mittel sei, um die Lehrer gesund zu erhalten. Sie ist der uner-
gründliche Born, aus dem die unruhige, gehetzte Seele, die wir heute nervös

nennen, sich immer wieder neue Kraft und Ruhe, Gleichmaß der Stimmung
und Befreiung von Angst und Druck schöpfen kann. Dies Mittel läßt sich nicht
aus der Apotheke versckreiben; jeder hüte daher seinen Besitz und werfe ihn nicht
achtlos und geringschätzig beiseite. Wer unter den Lehrern durch naturwissen-
wissenschastliche oder philosophische Studien zum Verächter der Religion geworden
ist, entbehrt den besten Stutz und geht zu leicht im Kampf mit dem eigenen
Ehrgeiz, durch innere Ueberschätzung bei nicht genügender Würdigung durch die

Vorgesetzten, durch die Verärgerungen durch die Schuljugend als Neurastheniker
zugrunde.' Möchten die Religionslehrer der Seminarien nicht
versäumen, auch diese Seite der Wirkung religiöser Festigkeit den
jungen Leuten vorzuführen.
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